
wie bereits im Faltblatt 
für Eure Lehrerinnen und 
Lehrer, ist es mir auch 
mit diesem Flyer ein 
großes Anliegen, auf Eure 
besondere Situation als 
integriert beschulte Kinder 
und Jugendliche mit einer 
Hörschädigung aufmerk-
sam zu machen.

Mit diesem Flyer möchte 
ich Euch Anregungen  

Liebe Schüler an der  
allgemeinen Schule,

Zum Weiterlesen: 

Im Internet:
• 	 www.km.bayern.de
• 	 www.schwerhoerigkeit.de
• 	 www.schwerhoerigen-netz.de
• 	 www.in-ohr.de

• 	 www.bundesjugend.de

• 	 www.dafeg.de
 

CD-Rom:
• 	 Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und 
	 Kultus: Momentaufnahmen – gehörlose und 
	 schwerhörige Menschen erzählen aus ihrem Leben.

Buch:
• 	 Gänger, E. (2005): Traumfrequenz. Dtv Junior.

....................................................................................................

Dieser Flyer entstand in Zusammenarbeit vom Bayerischen 

Staatsministerium für Unterricht und Kultus, dem Lehrstuhl  

für Gehörlosen- und Schwerhörigenpädagogik an der LMU 

München und der Leopold-Klinge-Stiftung. Dabei wurden 

empirische Daten zugrunde gelegt.

Siegfried Schneider, 
Bayerischer Staatsminister für 
Unterricht und Kultus

Ich bin  
hörgeschädigt…

…was kann ich in 
meiner Klasse tun?

geben, eine angenehme Lernumgebung zu schaffen, 
den Kontakt zu Euren Mitschülern zu erleichtern und 
Eure Freude am Lernen zu unterstützen.

Ich wünsche Euch, dass Eure Lehrer und Mitschüler 
diese Tipps beachten.

Viel Freude am gemeinsamen Lernen wünscht Euch 
Euer Siegfried Schneider



Das kann ich tun, um bei Schwierigkeiten meine Situation zu verbessern:
	 Ich mache meinen Lehrer und meine Mitschüler darauf aufmerksam, wenn ich etwas nicht verstehe  

	 (ich melde mich, ich gebe ein Zeichen usw.).
	 Ich sage, was mir hilft, besser zu verstehen (z.B. ein günstiger Sitzplatz, nacheinander sprechen).
	 Ich schlage dem Lehrer vor, über die Hörschädigung im Unterricht zu sprechen (z.B. in Form eines Referats oder einer Projektwoche).
	 Ich versuche, Kontakt zu anderen Personen mit Hörschädigung aufzunehmen (siehe Adressen).
	 Ich setze mich mit einer Lehrkraft des MSD eines Förderzentrums, Förderschwerpunkt Hören in Verbindung (siehe Adressen).

	 Augsburg: Förderzentrum, Förderschwerpunkt Hören
	 Sommestr. 70, 86156 Augsburg
	 Tel: 0821 / 650 550
	 foerderzentrum@sfha.de

	 Bamberg: Von-Lerchenfeld-Schule
	 Oberer Stephanberg 44, 96049 Bamberg
	 Tel.: 0951 / 50 55 62
	 sekretariat.vls@bildungszentrum-bamberg.de

	 München: Bayerische Landesschule für Gehörlose
	 Fürstenrieder Str. 155, 81377 München
	 Tel: 089 / 741 322 38
	 sekretariat@blfg.de

	 München: Förderzentrum, Förderschwerpunkt Hören
	 Musenbergstr. 32, 81929 München
	 Tel: 089 / 95728-3002
	 sekretariat@hoeren-macht-schule.de

	 Nürnberg: Zentrum für Hörgeschädigte
	 Pestalozzistr. 25, 90429 Nürnberg
	 Tel.: 0911 / 32 00 80
	 leitung.zfh@bezirk-mittelfranken.de

	 Straubing: Institut für Hörgeschädigte
	 Eichendorffstr. 111, 94315 Straubing
	 Tel.: 09421 / 542-0
	 verwaltung@ifh-straubing.de

	 Würzburg: Dr. Karl-Kroiß-Schule
	 Berner Str. 14, 97084 Würzburg
	 Tel.: 0931 / 600 60 166
	 mobilehilfe@dr-karl-kroiss-schule.de

   	 E-Mail-Adressen unter Vorbehalt !

Die Lehrkräfte des Mobilen 
Sonderpädagogischen Dienstes 

(MSD) können Dir helfen:

So sollte unser Klassenzimmer aussehen,
hier einige Möglichkeiten, die Du dem Lehrer vorschlagen könntest: 

	 FM-Anlage oder 
	 Mikroportanlage
	 erleichtern die 
	 Verständigung.

	 Hörgeräte
	 verbessern  
	 Dein
	 Verstehen.

	Ein Fenster im Rücken
	 erleichtert Dein Absehen.

	Vorhänge dämpfen 	
	 Störgeräusche.

	Hausaufgaben-
	 aufträge haben
	 einen festen
	 Platz.

	 Teppichböden 
	 oder Stühle mit 
	 Filz machen 
	 weniger Lärm.

	Wichtige Infos sollen an 
	 der Tafel sichtbar sein.

	Der Lehrer sollte  
	 Dir zugewandt  
	 sprechen.


